
In den Wolfsburger Kinos
laufen zwei neue Filme an:
„Relativitätstheorie der Lie-
be“ sowie „Wer ist Hanna?“
(alle Filme und Kinos auf der
Termineseite).

" Katja Riemann und Olli
Dittrich wechseln im Bezie-
hungsreigen „Relativitäts-
theorie der Liebe“ jeweils
gleich fünfmal Kostüm, Pe-
rücke und Rolle. Der Berliner
Taxifahrer Paul weiß es ge-
nau: Seine Frau Gabriela geht
fremd. Die Tochter der bei-
den, Alexa, ist Mitte dreißig
und Single. Da kommt der
chaotischeMusiker Stevie ge-
rade recht. Oder?

" Hanna hat eine unge-
wöhnliche Kindheit. Sie lebt
in „Wer ist Hanna?“ mit ih-
rem Vater in einer Blockhütte
in der finnischen Wildnis.
Dort bildet der ehemalige
CIA-Agent das Mädchen zur
Profikillerin aus. Mit ebenso
strenger wie liebevoller Hand
trainiert er ihre Kraft und
Ausdauer. Eines Tages ist es
so weit. Die beiden verlassen
ihr von Schnee und Eis ver-
borgenes Versteck, um ge-
trennt voneinander eine ge-
wisse Marissa Wiegler zu fin-
den – und zu töten. Doch im
Konflikt mit dem Geheim-
dienstwerdendieJägerschnell
zu Gejagten.

Kino: Rache-Engel aus dem Eis
und ein munterer Rollentausch
Bundesstarts: „Relativitätstheorie der Liebe“ und „Wer ist Hanna?“

Umsonst
ins Kino

WAZWAZ

Die WAZ verschenkt
Freikarten fürs Cine-
maxx. Die ersten Leser,
dieunterTelefon05361/
8670766 anrufen, ge-
winnen eine Karte.

! ! !

10 bis 10.05 Uhr: Fünf
Karten für „Relativi-
tätstheorie der Liebe“
heute um 20 Uhr.

! ! !

! ! !

10.10 bis 10.15 Uhr:
Fünf Karten für „Wer
ist Hanna?“ heute um
20 Uhr.

! ! !

10.15 bis 10.20 Uhr:
Fünf Karten für „Han-
gover 2“ am Mittwoch,
1. Juni, um 20 Uhr.

Cinemaxx-Charts

1. Pirates of the
Caribbean 4 (neu)

2. Fast & Furious (1)

3. Thor (3)

4. Wasser für die
Elefanten (4)

5. Scream 4 (2)

WAZWAZ
Aktion

30 Donnerstag, 26. Mai 2011Wolfsburg

„Wer ist Hanna?“: Eine junge Killerin wird von der Jägerin zur Gejagten.

Komödie: „Relativitätstheorie der Liebe“.

(km) Einen besseren Start
hätte sich die dritte Thea-
terwerkstatt auf der Hin-
terbühne des Scharoun-
Baus nicht wünschen kön-
nen. Stürmischen Applaus
gab es für 161 Akteure, die
in acht Vorstellungen ihre
Sache durchweg bravourös
meisterten. Die jüngsten
Mimen gerademal drei Jah-
re alt, die ältesten in Vorbe-
reitung auf das Abitur.

Die Idee, Theatergruppen
aus Schulen und Kindergär-
ten ein öffentliches Forum zu
bieten, stammt von Bernd
Upadek, dem Leiter des Jun-
gen TheatersWolfsburg. Für
jede Aufführung sind maxi-
mal 30 Minuten eingeplant.
Selbstgeschriebene Stücke
sind ebenso willkommen wie
die Werke bekannter Auto-
ren. Beteiligt sind 2� Kita-
und Schulgruppen.

Da war bereits gestern die
Palette breit gefächert. Um
„Eine Prinzessin in Not“
ging es unter anderem bei
den Jüngsten, und ins „Land
der Wünsche“ entführten
Grundschüler das Publikum
mit der weisen Botschaft,
dass Ruhm und Glitzerwelt
nicht alles sind. Wichtiger

sind ehrliche Freunde. Doch
auch das klassische Märchen
„Schneewittchen und die sie-
ben Zwerge“ fehlte nicht.
Einen richtig schweren

Brocken hatte sich die Hein-
rich-Nordhoff-Gesamtschu-
le vorgenommen mit einer
Szenenauswahl nach Dale
Wassermanns Zwei-Akter
„Einer flog über das Ku-
ckucksnest“. Hier stellt der
Kleinkriminelle McMurphy
eine psychiatrische Anstalt
auf den Kopf.
Die Theaterwerkstatt wird

heute und morgen ab 9 Uhr
fortgesetzt. Der Eintritt ist
frei.

Theaterwerkstatt: Jubel
um 161 junge Akteure
Laien-Darsteller aus Schulen und Kitas auf Hinterbühne

Theaterwerkstatt: 161 junge Laiendarsteller erhielten
gestern stürmischen Applaus.

WAZWAZ
im Theater

Senioren auf Elektro-Fahrrädern: Aktion in der Autostadt.

Den Umgang mit Elektro-
Fahrrädern übten jetzt die
Teilnehmer eines Workshops
in der Autostadt im Rahmen
des Semesterprogramms
55plus. Koordinations- und
Geschicklichkeitsübungen
standen dabei im Vorder-
grund.

Bevor es auf den Parcours
des Fahrsicherheitstrainings
ging, führten Schüler der Be-
rufsbildenden SchulenGoslar-
Bassgeige, eine der diesjähri-

gen Partnerschulen der Auto-
stadt, die Teilnehmer in den
Umgang mit den E-Bikes ein.
Das Semesterprogramm

55plus der Autostadt, die Reihe
für Menschen jenseits von
Schule und Beruf, zählt seit
2009 zum Bildungsprogramm
des anerkannten außerschuli-
schen Lernorts. Sie umfasst
Veranstaltungen aus den Be-
reichen Umwelt und Soziales,
Lebens- und Zeitgeschichte,
Kunst und Medien sowie Kul-
tur und Genuss.

Senioren auf
Elektro-Rädern
Autostadt: Semesterprogramm 55plus

Die Tourismuszentrale von
Dänemark wirbt am Freitag
und Samstag, 27. und 28. Mai,
am Nordkopf zwischen DOW
und Fuzo für ihr Land als Rei-
seziel für Camper. Von 9 bis �8
Uhr erhalten Interessierte ak-
tuelle Informationen, Tipps
und Ideen rund um einen
Campingurlaub in Dänemark
am bunten T@B-Wohnwagen
von „VisitDenmark“. Zudem
können Besucher am Glücks-
rad attraktive Preise gewin-
nen. VisitDenmark tourt noch
bis Ende Juni durch norddeut-
sche Städte.

Infos: Dänemark
als Reiseziel

Im Konzertsaal der Musik-
schule (Goetheschule) treten
am Samstag, 28. Mai, um �8
Uhr die beiden Talente Chris-
tian Biskup (�7) und Daniel
Friedrichkeit (�8) auf. Sie prä-
sentieren Pianoklänge, die das
Publikum verzaubern sollen.
Auf dem Programm dieses
Konzerts stehen unter ande-
rem Werke von E. Grieg, G.
Gershwin und S. Rachmani-
nov.

Zwei junge Künstler
am Piano

Die One-Woman-Show
„Ein Job für Lena“ mit
Anna Rech vom bekann-
ten Theaterautoren John
Murdoch gibt es am Sams-
tag, 28.Mai, auf der Bühne
imMehrgenerationenhaus
am Hansaplatz zu sehen.
Vorstellungsbeginn ist um
�9 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Mehr Informationen
zu der Veranstaltung gibt
es unter der Telefonnum-
mer 0536�/6�374.

„Ein Job für Lena“
am Hansaplatz

Anlässlich der aktuellen
Ausstellung „Art & Fashion“
ist die Modehistorikerin Dr.
Gundula Wolter am Sonntag,
29. Mai, im Kunstmuseum
Wolfsburg zu Gast. Die Mo-
de-Expertin steht den Besu-
chern ab �4 Uhr Rede und
Antwort.

Mode-Expertin
im Kunstmuseum

Am Sonntag, 29. Mai, wird
die internationale Vätergrup-
pe aus Wolfsburg im Fernse-
hen vorgestellt. Ab 9 Uhr wird
es einen rund vier Minuten
langen Beitrag über die Väter-
gruppe (ein Kooperationspro-
jekt des Integrationsreferates
und der Erziehungsberatung)
im ZDF-Magazin „sonntags -
TV fürs Leben“ zu sehen ge-
ben. Die Vätergruppe um die
beidenOrganisatoren Suliman
Ali und Maik Kaspar wurde
einen Nachmittag lang von ei-
nem Filmteam des ZDF be-
gleitet.

Vätergruppe
ist im Fernsehen

DerWochenmarkt in West-
hagen wird wegen des Feierta-
ges Himmelfahrt (Donners-
tag, 2. Juni) bereits am Mitt-
woch, �. Juni, in der Zeit von 8
bis �3 Uhr stattfinden.

Wochenmarkt ist
einen Tag früher


